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Jufte. fdhweis. Handi. Jeitung (,Meifterblatt)

N 8

fet, dle Frage der Bahnhoferweiterung von Brugg einer
balbigen Grledigung entgegensufiifren.

Kafercinenban im Aavgau., Die Biehbefiger von
Meifteridhwanden und Tennwil haben eine Kijeret-
Genoffenidhaft gegriindet. TMit dem Bau einesd Kdferet:
gebdudes {oll ndchftens begonmen werben. Die Eridff:
nung de3 Betriebed {oll auf Anfang ded Wintexd erfolgen.

~ Bodenftindige Bauweife im Teffin. Der Gemeinde-
rat von Lugano befdhlof grundidplid), bei ben bevor:
ftependen Bffentlihen Bauten, wie Poft- und
Bollgebdubde, die fiir teffinifhe Stadte haratteriftifchen
Crdgefdhoplauben (Porlici) su verwenden.’
_ Banlredite de5 Kantond Waadt, Der Grofe Rat
bewilligte einen Kredbit von 270,000 Fv. fiir Umbauten
an der Jrrenanftalt von Sery. Sodann geneh-
migte er dte wifdhen dem Kanton Waadt und dem Bund
abgefchloflene Tibereinfunft iiber die Erridhtung einer
Weinbauverfudhdanftalt fir die welihe Schmwels.
Banlidhes and Genf. Nad) einem Befhluf bes
Grofen Rated follen 1,230,000 Fr., bervithrend vom
Legat Palland, zum Bau billiger Arbeiterwolhs
nungen verwendet werden.

€Eine 3eiicbtigung des neuen
jtadtijchen Amtshaunjes in Jiivich.

Am 9. Mai bejuchten dle Mitglieder de3 Grofen
Ctadirate3 ble neuen Amishdufer auf bem Otenbadys
areal, dle jchon feit dem 1. April ihrer Beftimmung iibex-
geben worben find. Die Ndumlchleiten ftehen nunmebhr
beinahe oollendet da; immerhin witd e3 nod) einige
BWodjen gehen, Hid die leste Hand angelegt werden fann
und aud) dte Laden und Magastne in den Erdgejdhofjen
beogen find. @8 wird Gelegenbeit geben, ndher auf
ben Bau eingutreten, wenn einmal nihts unfertiges mebhr
dte Belradhtung ftort und aud)y die Umgebung  gegen
Limmat und Lindenhof hin durd) bdle Avbeit bes Stadt-
gdrtnerd ein freundlidgered Anfehen befommen hat. Bor-
ldufig fei al8 Gefamtetndrud mwiedergegeben, dap bie
ftadtifche BVermwaltung hler ein priditiges Heim gefunden
hat, bem bei aller Ginfachheit ber Schmuct nicht feblt,
bem aud) einige flimmung3oolle Reprdfentationdrdume
nidht mangeln. RKorridore und Treppenbhdufer find breit
und empfangen efne Fiille von Licht von aufen;. unter
Den Treppenanlagen {ind eingelne, dle in ihrer architet:
tonifhen Durchdildung auf den exften Bk den Lundigen
Metiter vervaten. Wenn feinerzelt im Grofen Stadtrate
itber Raumverfhwendung getlagt wurde, jo witd aner-
fannt werden milffen, baf biefe Rlage unbegriindet war
und bdaff da, wo einzelne Rdume nicht geniigend audge:
niibt erfcheinen, in furger Sett Bedarf filr weitere Arbeits.
pldge efntreten wird. Bon verjdhiedenen Tetlen desd Baus
gewinnt man_prachtoolle Ausblide auf Stadt und Berge;
impofant wixft namentli)y vom ehemaligen Waifenhauje
aus, va3 fih bem Gebdudefompler ohne Aufgabe feiner
baulichen Gigenart trefflidy eingegliedert hat, dle neue
Univerfitdt. -

Jm ,Du Nord“, wo man fid) nac) bem Rundgang
auf Ginlabung bes Stadirates zu einem Jmbif einfand,
gab Stadtvat Dr. KBt einen furzen Abrif der Bau-
gefhichte von ber Voltdabftimmung im Oftober 1911
big jum Begug der Raumlichleiten durd) die BVerwaltung
am 1. April 1914, Die Bauarbeiten wurden im Friih-
jabr 1912 begonnen; der Bollendungstermin, dex gunddhft
auf 1. Oftober 1913 feftgefest worden war, fonnte nidht
eingehalten werben. Der Bau trdgt in allen fetnen Gin-
gelbeiten die Handfdyrift des Architeften, der davauj pielt,

die widhtigeren Arbeiten felber ausdgufithren, um der Stadt
Blirid) ein baulidges Dentmal zu jdhaffen, dasd im Stadt:
bilde dominierend wirfen wird, wenn einmal ju der jeft
vollendeten Nebenanlage da3 zentrale Stadthaud getveten
fein wird. Gtadivat Dr. KIbli glaubt, daf e8 miglig
fein werde, nad) ungefdhr zehn Jahren eine weitere Bau:
periobe in Anariff zu nehmen. Jn den nddyjten ffinf
bi3 jeh3 Jahren mwird allerdings bie finangtelle Ryaft
der Stadt durd die , Linfsufrige” ftart beanfprucht werben,
Grfreulich ift, dbap feine SKreditiitberfdhreitungen vorge:
fommen {ind, baf ed olelmehr gelungen ift, beim Bt
waltung3gebdude rund eine halbe Million, beim Amts:
haud IV 170,000 Franfen einzujparen. Dem Avchitelten
Profeffor Sull, der dle gange gewaltige Arbeit unter
Nufbietung feined vollen Fiinftlerifhen und phyfijcen
RKonnend durchgefithrt hat, jowie feinen treuen Mitar:
beitern, gebiihrt der herzUhjte Dant dex Stadt. (,3 L.

%Illgemeiue élllfl]l‘bﬁl’llliﬁﬁll an Badesinmer
b Rleine Badeanitalten.

. (Rorrefpondeny.)

Bei der Anordnung von Babezimmern im Bauplan
und bei' ber Grftellung fleiner Badeanjtalten ift man
fid)- haufig nicht tlav itber die allgemeinen Anforderungen,
bie man unbedingt an ¢in Badegimmer vefp. an eine
{olche Badeanftalt ftellen mup, und dad Ergebnis ift
dbaber bHaufig ein vom Standpunft moderner Hygient
und Tednif ungeniigendes. 3 biicfte fich daher wol
verlohner, einmal an blefer Stelle hieriiber zu fprechen

Bletben wiv zunddft einmal beim Babdezimmer!
Wer die tatficglichen BVerhdliniffe des prattifdhen Lebens
ennt, der wird mir vecht geben, wenn i) fage, baf it
den meijten Fallen dem Badesimmer irgend-etn- bei et
Grunbdrifeinteilung 1ibrig gebliebener LWinfel, in ben
nod) oft genug da3 gange Jahr fein Sonnenjirahl
dringen vermag, ~angewiefen wird. Und ein foldhes
Badegemad) foll man mit RQuft und LQiebe auffuchen?
Man hat dann wohl ein. Babesimmer, aber man bad
fo felten al8 angeht. Wer erinnert fih nicht, gelefen
su baben, daB man in der trdmifdhen RKaifexett in ben
vornehmen Billen Badezimmer ervichtete, wo man von
ber Wanne aud Ausblc auf dad Meer hatte! Gewif
verlangen wir etnen folhen RQurus nidht, aber was dit |
moderne Hygiene vom Hausbad verlangen muf, das ift |
Licht und LQuft! E3 {ind ja aud) heute gewif vkl

- Betfpiele da, wo man dasd Badesimmer nicht fo filel

miitterlich) behandelt. Jch habe in metnem Buch: ,Bade
etnrichtungen und Badeanftalten” (Verlag Osfar Leinet,
Qeipig") folthe Falle audh im Bilde gegeigt, aber fe find
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K. Beclk

PPieterxrlen bei Biel-Bienne
Telephon Telephon

Telegramm-Adresse:
PAPPBECREK PI1ETERLEN:

Fabrik fiir
fa. Holzzement Dachpappen
Isolierplatten Isolierteppiche
Korkplatten und simtl. Teer= und Asphalt-
Fabrikate, Beccaid teerfreies, geruchloses Be-
dachungs- u. Isoliermaterial. Deckpapiere roh u.
imprégniert, in nur bester Qualitét, zu billigsten Preisen.
Falzbaupappe. 1276

L =1 jmil jlal ja] Jeoi fu] faf fui )

EIDIDIDIDIDIDIDIDI

-8
ll?.llElll:lll:llﬂl!l’.'!!lDII:.III:IIDI[JIJ



	Eine Besichtigung des neuen städtischen Amtshauses in Zürich

